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Mi , H , » fürstlich . Mark - räflich . Badischem - nädt - sten prtvilesko

München , vom l Deo. Es war der Graf Bro ,
pliv , der ,m Namen des Feldmarschall Souwarow dem
Cdursmstcn von Pfalzbaiern bi« Anzeige machte , daß
die rußist « Armee ihren Rückmarsch durch Bairrn
nehmen würde .

i Frank urk vom r Deo. Nach Briefen au- Wien
! vom 2Zteo will man daselbst wissen , baß ein preußi¬

scher ausserordentlicher Gesandter ans der Reise dahin
§ bcgriffea sey , vd derselbe aber , wird hivzuLtsktzt, zu
i

' Wim bleiben, oder seine Reise weiter fvrtsrtzen werde,
ist noch nicht bekannt. Regensburger Briese nennen
dev Freiherrv von Hardenberg als derjenige », der sich
mit einer besovdero Sendung nach Wien begeben wer.
de und wollen hieraus, so wie aus der schleunige »
Berufung bek Freiherr« von Lehrbach rach Wien und
aus einigen andern Umständen günstigere Folgerungen
für einen baldigen Frieden riehen.

Stuttgardt vom Z Det .
Dkö regierenden Herrn Herzogs vcir IDüktem ,

iemberg H -rzsziiche Durchlaucht erließen hier
unter dem Zoten Nov . folgendes General
Rescripl .

Seit Unsrem Regiervvgsavttttt ist die wahre Wohl,
fahrt Unsrer treuen und lieben Unterlhavev , und die
tz - haltuag der glücklichen Verfassung , wodurch sich
Wirlrmbcrg vor s^ vielen Landern auszeichnrt , derbe .
Händige uvv eifrigste Wunsch Unsres lLni -esvöteclichrn
Hrrzms , und es hat Uns nichts so sehr geschmerzt ,
vis baß ' Unierr R ' g rrur.g in em; Zutperiode fiel , in
wttcher d^ - Herzog . hvM den drückenden Beschwerden
beS Kriegs auf so mannigfaltige Art urtterwoifc »
ward. Grrührt von d <m , was Unsre liebe Uakertha ,
den hitttikt <r leide» , haben Wir nach Unsrer zärtlichen

Gisinnung gegen dieselbe» es au keinem Schritt , der
in Unsrer Gewalt lag , ermangeln lassen , auf Erlrich .
teruvg des Landes anzudrivgen , und Wir sind noch
gegenwärtig mit den dahin abrweckeoden Maasregeln
uurrmüd - k beschäftigt. Je brückender aber die äusser«
Verhältnisse für Unsre Herzog!. Lande , je grösser dir
demselben auferlegteo Beschwerden find , und je ge.
fährltchrr derselben Lage tm Ganz,» ist : desto nv h.
wendiger ist es , daß nur Eine Gesinnung Herrn und
Land belebe, desto unumgänglicher ist es , baß mit har,
mouischer Eintracht und unter Bryseitjetzung aller Ne»
beorückflchten b'vs das Gemein« Wohl zum Zweck und
zur Richtschnur aller Handlungeo genommen werbe.

Nur von einem sein Volk väicclich lieberen Regeo .
ten und von dem mit Ehrfurcht , Treue uoo Liebe an
srtven Fürsten gcbondve » Volk , nur von einer solchen
wechselseitigen guigestimmtku Verbindung , und vür
von dem übereinstimmenden Sueben oller Behörde»
und Stellen nach diesem ichönen Ziel läßt es sich r ?»
warten , daß dir Wohlfahrt des Gmjt « und brr Li»,
zelneu befördert , vte Eiduldung des vom Kcicg uozeo ,
kreoubaren U gemachs erleichtert und Ätaarrgkla fest,
gesetzt und ausgeführt werben , welche Len vor Kar .
zem noch b .ühenden Zustand WircrmdttP in wenige»
Jahren des Friedens unter Beistand der göttliche»
Vorsehung wieder herzustellru vermögen . Dirß wir
Unsre Denkungsart vom ersten Arg -nblick UnserS Re»
girruiigsantrüls an ; es ist dieselbe , welche Ms noch
gegenwärtig belebt , ur-d wovon alle Unste Rrgrvtea »
Handlungen eia uvwidrrsprcchliches Zeuzmz atsrgen .

Es Wied demnach jedermann übirzeugk ftyn , wir
tief empfindlich es Uaftrm Vaterhriteo gewesen
in der Landespersammlang, weiche ^ ir dry dW SA.
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tritt Unsrer Rrg 'eruug schon in Thäligkrit antrafen ,eine Unsre wahr«» G . stvnunzeo entsprechende Bereit«
Willigkeit nicht gründe » zu haben . Schwterjgkeltenaller Akt wurden der Ausführung Unsrer besten Ldstch.len entgegen gestillt , und Eatschiiessuogen , die Wredem Wohl Wirtemsergs unv der Erleichterung dessrl ,den jugrracht hallen , wurden durch derselben Benetz,wen verspätet oder gar vrreirrlt.

Wir können nicht avuehmev , baß die Wünsche Ua«
ser» Laubes , weiches sich durch Treue gegen seine Re-
gtitteu von jeher ausgezeichnet , eine solche Handlung«,arl brzw ckl habe ; Wir prellen selbst nicht einmal an.rühmen , daß ein grosser Tyeil berLandrsvrrsamwluogeive solche dem wahre« Wohl des Ganzen naHtjrtltgrStimmung habe ; aber Wir müssen glauben , baß der-
ftnig« Thril der Bevollmächtigte » auf die Berathschla.gungrn rrotn zu starke» Errstütz gehabt habe , welcherer sich rom Anfang det Landtags an zum Geschäft
macht « , Grundsätze abjusteUev, dir der teulscheo Reichs ,
Verfassung, der Verbindung , worin « Wirtemdrrg glück .
Ucher Weise mit Kaiser und Reich steht , und der br.
sondern Wiitembrrgischeo Landes , Kvnstitulion nicht
angemessen sind , auch ein « Verpflanzung auf teutscheuBoden ohne bi« vachtheiltgstra Folgen für daS
Ganze, so wie für Eiuzewe , zu haben nicht zalassro.

Odglelch diese Stimmung der LavdesversamwlurgUus nur zu bekannt war , und au« den viele» UaftrmGeheimen Ralh übergebuen Erklärungen brutiich her.vorleuchtete : so ltessen Wir dennoch die Verhandlungenmit derselben dis auf gegenwärtig« Zeit fvrtsetzen.Denn Wir erwarteten billig , daß reiferes Nachdenken,
geprüfter « Erfahrung , dir Zeit sridsteu , vuv ivsdesvu .
der« dasjenige Vertrauen , wriches Unsere gerade , wahr,hafte und gerechte Drnkuogs . und Handlungsart dey
billigen ty? Varerland ltedruben Mäuorro hält » rrwe.'
ken sollen , st« auf bessere dem .wahren Interesse de«
Lande- angemessenere Weg« leiten würde.

Allein wett entfernt , Unser« Ermahnungen , Belrh.
tnngeu , den ihnen so vft aoS Herz gelegten Wünschen
und billigem Verlangen zu «ot !p :ech« o , häuften sie
vielmehr Avwaffuogru aofAomassurgeo; eine Zudring.
ltchkeit gegen Uo< folgt « auf dir andre , vno bryvahe
jede berselbeu war mit Eingriffen in Unsere Landes¬
herrlichen Recht« begleitet.

Insbesondre schrn Wir Uns in Unser» Austa 'trn
zum allgemeine« Wohl «ud zu der Verthetdigung b«
Vaterland «- , so wir in der Erfüllung Unserer Re' chs .
pflichten in Bezug auf den Krieg mit Frankreich gehiu ,
dkil. Lange schon verlangten Wir von Uttrrn Land ,
ständen , wiewohl immer vergeblich , was da « Reichs ,
vnhättmß Unsrrt HerzoglhumS mit sich bringt , und
tie umstände , selbst um dem Herzogthnm baS in

Kriegszeiten nach mancher Rücksicht vöthigr Ansehenzu »erschaffen, erforle -te ». Endlich erfolzte rin »euerReich « ,chiuß , welchen bald darauf da « Kaiser !. Hof.Ratifikation« .Dekret bestätigte , durch welche « Wir —
gleich andern Reichssürsteo und Ständen — «ebendenRetchsarmatar . Anstalten auch zu der Anordnung einetLandaufgebols zu mehrerer Verthetdigung d,S Lmdetgrgeu kea gemeinschaftlichen Feind anfgeforderr wur.den. Wir trafen nach « iogrholr m Roth UnsrrS Ge .heimenrath- . Collegit in festem Vertrauen auf den g,' .teu Willen und auf den Much Unsrer getreuen Unter ,thaveo — welch « hierin» den biedern , ihr Eigenthum,ihre persönliche S -cherheft , ihre Verfassung und ihreReligion schützenden Bewohnernandrer teuts- en Reicht«gegevde» nicht vachstehrn würden , — dir in der drin ,grndften Nolh schnell erforderlichen Anstalten , undltessen sogleich der Lantzetversammiung davon in derHoffiillng Nachricht zugehrn , daß sie wenigstens indiesem Fall Unsere gutgemeinten Laadrsväterl cheoAbsichten nicht verkennen , sondern vielmehr auch ih.ret Orts die gemachten Verfügungen unterstützen werde .Allein — statt diesen gerechten Erwartungen zu «rr .sprechen — that fie auch hier in diesem für jeder,wann so wichtigen Fall , von dem das Wohl undWeh ganzer Gegenden , ganzer Familien und « inzsl.ver Personen adhieug , gerade das Gegrntheil. Sietrat mit einer ungebührlich «» und in re pektsw/drtgeoAusdrücken abgesagten Vorstellung und Prokrstatiougegen tiefe Landesherrliche in Folg« der KaiserlichenAufforderung und im rringevdsteu Noihfall augesor.neue Anstatt hervor , und erlaubte sich sogar Ct cula .rien zu Bekaunimachung ihrer auwaßlicheo Verstel .lung au Unftrr getreue Usterrhaueu zu erlassen , vmdiese tu ihren guten zweckmäßigen — auf Vaterlands,vrllhlidtguag , mrldin auf dir Eisülluog der jedembiedern Witlkwdrigrr , welchem Vaterland , Familieund Ligevthum li«d sisd , heiligsten Pflicht gerichtetenGisiamiogro irre zu machen , und zum Ungehorsamgegen Unser« Befehle zu reitzen .

Di « Landesv .rsMmiung hat sich also hierdurch wie.derhol er in einem hohen Grade nicht nur gegen U »s ,Ihren La drsherrr , sondern avch gegen KaiserlichtMajestät sträflich vergangen , und Wir haben et fürPflicht gehalten , Kaiserlicher Majisiät als dem Reichs.Oberhaupt« davon ohne Zeitverlust dir olleruvterthä.vigsir Avjli !'« zu machen , und das Wetter« der Reichs,richterlichen Verfügung heimzustelleu.Da es uv « Unser« Landesväterlicheo Herzen sehr« eye thua würde , wenn man diesen Schritt
'
, zu wel.

chem Wir gegen Unfern Wunsch und Willen blotdmch da- Benehmen der b>» hrr bestandenen Landet.
Versammlung genökhigt worbe » stab , von brr Art vor.
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stellte, alt ob Wir mit Unser« Lande , und also mit
Unfern lieben ood getreuen Unterthaueu im Recht «,
streit vor dev höchste» Reichsgerichte » , und also in
Irrungen m !t derselben verwickelt wäre » : so geben
Wir hiemit die feterlichstc Vnsireruvg , daß olle Un .
sere Schritte nur gegen dir Mitglieder der Lavde«.
Versammlung , welche das vom Laudr auf sie ge.
setzi « Vertraue» gemißbraucht habe» , und welche ge.
gen die Gesinnungen te« Landesherr » M ßwauen er.
wecke» wollten , gerichtet sind , und daß Wir Unfern
getreuen Uvterthaveo nach wie vor m,t gleichem wohl ,
wollenden väterlichen Herzen zugethao verbleiben.

Jever Benehme » rer Laudeiversamwlung hat dem.
»ach auf Ussere G si nuvgev gegen da« Lavd recht
den mindesten Einfluß . Vielmehr bedauern Wir , daß
durch dasselbe der Zeitpunkt immer mehr entfernt wer.
de , tu welchem rir Gegenständ « , derentwegen di«
Versammlung berufen ward , zum Wohl Unser « Her«
zogthumS , zum Best . » irde« Einzelnen Usserer getird.
ten Untertharen , und zu Unserer tigeren Beruhigung
und Zufriedenheit hätten beseitigt werden können.

Eingedenk der Fürstevwürde, womit Wir von der
göttlichen Vorsehung bekleidet sind , und der schweren
Pflichten Uaser« Rktzevteuomr« , von deren Erfüllung
Wir Unsen» Gewiss:« urd der gegenwärtigen so wie
der Nachwelt Rechenschaft zu geben haben , und im
Bewußtst ?» Ucserrr väterliche» Luke zu dem Lavde ,
io dessen Wov 5 htt W -r allein die reinste Quelle Ur.
srrer eigenen Zirftitdtnhelk Men , maß «io solches Be.
nehmen nothwendlg Unser Verlraaen zu der so grarle.
ten LandeSverlawwlung schwäche » und erlöschen, vnd
Wir sind aiF r Srans gesetzt , von derselben irgend
eine weitere Erklärung arzurli/.n «» .

Diese Betrachtungen vuo Verhältnisse sind es dem.
nach , welche Uns zu der zweck und verfaffungLmäßt -
gen Maasrrgei besiimmlen , den dem Lande bey ft vie.
len gegenwärtigen Laste» ohnehin zn kostbaren und KI.
ne eigene Bändigung hindrrnde» Landtag au-einarbrr
gehen za lassen .

Wir eröffnen Euch diese Unsere Vorkehrung nebst
den BkwegunsSgiündeu io der Absicht , damit Ihr
Unsere getreuerUntrrthaneodavon benachrichtigen und von
Unser» Gesinnungen ondBcwegursechen belehren könnet.

Ihr werbet zugleich angewiesen , denselben zu «rkeo.
neu zu geben , wir W r auch bey dilsin. Schritte blvS
von der Liede zu Ufllserw Land gelritet wurden , dessen
Verfassung zu erhalten , Unser unatläßiges Bestreben
ist , und doß Wir uvermüdel darauf bedacht find , a !»
leS dasjenige nach Unfern Kräften berzuführen und zu
»erarstollkn , wodurch Unfern getreuen Unterthanen
Sicherheit de« Eigenlhums , E letchteruvg in den drü.
kruden Krtegspräftatiovrn und hoffentlich ein « Valkigk
friedliche Ruhr geschafft werden möge.

Auch habt Ihr ihnen j«r bedeuten , daß Wir In die .
fto Rücksichten erwarten , sie werden sich dev Landet,
herrlichen io Folge Kaiserlicher Befehle und Reichs ,
schlüssr gelroffeoro Austallev gehorsamlich fügen und
Uns io Uvftra Vorkehrungen zam allgemeinen Wohl
ferner nach Kräften unterstützro .

Endlich lassen Wir Euch in den Anlagen tie er«
forderlichen mehreren Ex - mplarien de « vorstehenden
Rrsc - ipl « mit dem gnädigsten Befehl zagrheo , solche
den weltlichen Vorstehern der tu Eurem Amisbezirk
grlegeueo Orlschafkeu mitzutheileu , und denselben
zugleich aufzagedeo , gedachtes Rescript am ersten
Sonntag nach Empfang dieses , und zwar nach ad .
gehaltenem Gottesdienst brr Orts . Jnnwohnerschast zu
pudlicirrn rc.

Mannheim vom 5 Dec. Nach jwrykägigem Tref«
sen wurde in der Nacht vom zteo auf den gteu die»
fts zwischen dem General Graten von Sztarrcy und
dem französische » Obrrgrneral Leconrbe ein W« sftn >
stillstaod geschlossen, dessen Dauer aber noch ntchr de«
stimmt ist. Dir französische Armer wird Mannheim
und dir Neckerau besetzt behalten .

Weingarten vom 6 Dec . Nach eben eingrlavse ,
neu Nachrichten habe» auch heute dir Franzosen
Mau :-. hrim und dir Neckerau verlass:» und si tz auf
das linke Rheivoser zurückgezogen. Mannheim wurde
hieraus sogleich mir Vecsay Husaren nvb die Neckerau mit
Uhlaneo vom 2. Regiment besetzt. Morgenerwartenwir
in unsrer Gegend dir Husaren von Blankenstein , welche
bitMontag Rasttag halten werden . Bon der Ratification
des Erzherzogs Kack hängt es ab,ob ein Waffenstillstand
auf z Monate zu Stande kommt , welchen man erst
nach 18 tägiger , vorheriger Aufkündigung brechen
darf. Indessen scheint man dieses keinen Augenblick
mehr zu bezweifeln .

Durlach vom 7 Dec. Nach eben «ingetroffene»
Nachrichten au« Berlin vom 28. Nov. kam an diesem
Tag der Gen. Durui, welcher ehemals Adjutant bry
S« Lial Buonapa t « in Ezyp eo war , als Courier da.
selbst an und brachte viele wichtige Depeschen mit,
unter andern auch die Ratification der ttzigen neuen
Rrgierungsform in Frankreich .

Frankreich .
Paris vom 28 Nov . Mau hat hier Nachrichten

aus Castro in Egypten vom zten Srpt. Dir Armer
hftßt es darinn , we 'chr bestimmt iS, dir Armee bet
Großorzirrt zu bekämpfen , ist vor ohvgefähr 14 Tagen
von hier aufgebrochen , si ! ist 62 000 Mann stark , mit
Janbrgriff von 6700 Franzosen , sowohl Iasaittrrir, als
Kavallerie , der R . st besteht aus Arabern, Kopt -m und
jungen Mamelvck . n , dir noch Buovoparle in der
Kriegskunst hat «nturichten lassen . 502 Kameele fiat»
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« it dt« Gepäcke und selbst mit kleinen Feft .stückm belade» , um durch b !« Wüste , die Sy.rien von der Provinz Rosette trecnt , zu ziehen .Die arabische Kavallerie ist vollkommr» gut dertk >ten und gekleidet , überhaupt har dir Armee im
Uebklsiuß alles , was ste für einen so langen Marschrrötkig haben kann. Der Gen . Legrange kommandirt
diese Exvedikion. Er bat in z Monaten alles , was nochvon aujrührischm Mamelucken übrig war , ausgeroktet ,denselben ihr Gepäcke, ihre Pferde. Kameele vndVsrräthe genommen . Die Gegend von Cairo ist itztvon allem Raudg fladrl srev, das ste beunruhigte. —Za Lor.de» ist nach Len dortigen Zeitungen vom 18von Seiten des Staads der Garden zv Pferd offiziellbekannt gewacht worden , daß nach Aussage eines an«
gekommenen Franzose - , den der Admiral Lutwtkge abgr«
fchikc , Frankr ich gegenwärtig eine konsularischeRegierungbade dcß Sieycs , Roger DücsS und Buonaparlr daSTriumvirat b ldctrn . - Sen . Bevrvonvillr ist zumausserordentlichen Gesandten zu Berlin , Bourgoingehemals Botschafter der Republik zu Madrid zvm de.
vollmächtigten Ministcr bcx dem lös . dänischen Hrfrvnd Grouv : lle,der dis iktzo leztern Posten bekleidete,zum Gesandten im H ag ernannt worden .

Ei-a Schreiben ans Angers vom 24. daS der Volks ,rrpräsenlant Thibault erhalten hat , melket , daß Gen.Httouville an genanntem Tage einen Weffrosttllßandmit den Chefs der Chouavs , Charillo , Turpikt, Ec«,
pearx und andern geschlossen , und daß diese sogleichan irre lMergehrtien reu Befehl grschtte haben , mitallen Fiiodftlizkeitrv eiazuhalten . Dies« Nachricht wird
durch eine Proklamation des Orerbefthlshaders derArmer von Enziand vom 4 . b. destättigt , worivu esunter andernheißt : Alle Herzen öff -en fichder Hrff ung,
schon besteht eia Waffenstillstand in den westlichen
Departements , und es stad B' frhle für seine Vollzie.
hung gegeben. Ohar Zveiftl werden Lee Häupter der
Insurgenten «uv die Landbewohner , welche die Wessen
ergriffen haben , nicht zögern , sich den Sifttzrn rer
Republik z« unterwerfen rc.

D ;r Polizetmlnistir hat elnZrkvlare an die Depar.
rkMwtS .rd « inigratioueverlass . n , worin» er unter andern
sagt : Tie M-sinniM , die abwechselnd Verfolger und
Schlachtopftr waren - mössn fich endlich überzeugen ,daß der Altar der Gertch -Hkelt der einzige , nach so
dielen Erschüttervngek vnd Unruhen ihnen übrigbleibende
Z . ßachisrk ' iS. Diejenigen , die noch an bas Hkvgc.
zxi - st der Wiererberstroungdes Königthumr tn Frank.
Leich glauben , müssen wessen, daß dteRepublik nun befestigtt-ss Kein Fanatiker hoff - mehr auf die ausschließendr
Herrfchnsr einer vndmdssmes Reiigion, die Regierung
schari st ade , e-tzieeiie zu begünstigen . Die Emigricleo

we- n ße körtneu . Rühr u « d Fftede» seruvsn
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dem Vaterland , dem sie Unterjochung und UntergEzudereilklen , finden : aber dieses Vaterland stößt sierwtfta»S seiner MMr zurük . Die H . ffuung zur Rüttebrwird für sie n» e betrügerische Täuschung feen. Keine»der V rsichrrunxen , di« ich ihnen , Pr . V-rwait -r ,hier gebe , ist grundlos . und ste müssen den Freui-. de -
der Republik hinreichend seys, um sie über das Schik.sal der Republik zu beruhigen .Die Pässen des ftavzöfischeoAristarcheo» eines Jour,vals , worino Bvoaapa r - der Herr -chsucht avgekiagtwurde, waren versiegelt worden , Buonaparte hakaber dir Siegel wieder abuehmea lassen .Nach Berichten aut Madrid vom n . d. sind dast bst
Z , wichtige Finanzrdik e erschienen , das erste fordertdm driften Thett des Werch « aller veräusseile » Krön-ämtrr , bas zweite verordnet eine Erhöhung der ordeot.liehen Abzakrn für so lang , a !s Krieg dauert und dasbrille etneAustagr auf alle Gezenstärde des Lupas , aufdie Pferde , die Kutschen , Kabriolets , männliche und
weibliche Brdienten , die Besoldungen rc.Strasburg vom Z2 N -v. Am 24 . verbreitet «s> S bas Gerücht zu Basel , daß ein Waffenstillstand
» wi chen dem Erzherzog Karl und dem Gen . Masse»na so gut wie geschloffen fty , und daß man darübe »nur noch dir Gknrhmiguag beider Regierungen erwart«.Der zu Basel angekoLmeve Bruder des Konsuls Dmros ist von da wieder » gch Paris »urükg«rerßt.

Schweden .
Stockholm vom Nov . Heute ward hier di«Trust vnsers Kror Punzen von dem Erzbischoff, unter«

stuft von 4 Bijchöffeo , mit der größten Feierlichkeit voll,
zogen . Der Kronprinz erhielt den Namen Gustav, Pa.
theo waren der Herzog von Südernnnnland, der Her.
zog von Osigochlaav , der Markgraf von Baden , der
Erbprinz von Baden und der Fürstbisch -ff von Lübeck ,ferner vir verwittwete Königinv, die Hrrzvgtm von
Südermaovland , die P i zrßrun Aedriß na von Qu«t>
ltnburg und dir Erbpeivzessmn von Bades. Zum An ,
d«vkrn der G hart des P mz, « h he » der hiesige Ma¬
gistrat «ad dst Bü >g - rich . fr , welche anfangs Illumi m.
ttonen avstillea wollten , d,e aber der König verbat ,
150020 Thal r zu wohlthät-ge» Stiftungen g -scheLkt.

A. n kün d t g « ns
Bruch »«!. Iohana Merz hat dir Ehr«, «isrm gt«

«hrten Publikum bekannt zu mach n, d ß er ei» ap»
probiktes SokliWent seine Skahlchf,io zum nützliche»
Gebrauch d - r Barbittmesser bey ßch führe . Man
strelchk uur den Riemen ein wenig mit dieser Lasel , so
wird das M . ssr immrr die beste Schärf« haben und
auf dem Stria darf man das Messer Nie wehr ab«
ziehen und schleifen . Das Stück kostet zs kr . Sollte
es tie Probe nicht halten , so irkier « ich mich , das
Gils chiedtr zurück.»-«-«». Er Lsgirt im Einhorn aklsa»
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